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Vorstellung - Über 30 Jahre Berufserfahrung von der Pike auf

Weigel
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Seit 2012: Gründer und Geschäftsführer von PREX Consulting
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Seit 2010: Dozenten, Autoren- und Beratertätigkeit

Weigel



Themenschwerpunkte:

• Die Strategie des Einkaufs

• Einkaufsorganisation

• Global Sourcing

• Lieferantenmanagement

• Risikomanagement im Einkauf

• Methoden und Tools

• Einkaufsverhandlung

• Personalentwicklung im 

Einkauf

• E-Procurement

Erschienen in Deutsch & Englisch, demnächst auch 
in chinesisch!

5 | ©

Praxisguide strategischer Einkauf 
(seit 2019 334.000 Downloads)

Weigel
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Herausforderung für den Einkauf: „Von der Resilienz bis zur durchgängigen 
Transparenz sauberer Lieferketten“



Ein Motiv: Einfluss der Beschaffung auf den Gewinn und ROI
Gefahr und Chance !
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Motiv, überstandene Krisen mit hohen Risiken: Japan 2011
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Direkte Lieferanten Indirekte Lieferanten Quelle: 
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Motiv, überstandene Krisen mit hohen Risiken: Thailand 2011



Eines ist sicher, die nächste Krise kommt bestimmt



Motiv Insolvenzen: Die Anzahl der Insolvenzen steigt, wie schätzt die Wirtschaft die 
aktuelle Lage ein?

Familienunternehmer-Präsident Reinhold von Eben-Worlée befürchtet eine „riesige Insolvenzwelle“ 
im Mittelstand und warnt vor dem Verlust Zehntausender Arbeitsplätze.
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Bisher fielen ohne Lieferanten-Insolvenzmanagement fast 5 %  der Lieferanten innerhalb von 
drei Jahren aus. 

Ratingklasse Häufigkeit 3-Jahres-Ausfallrate

AAA

Aa

A

Baa

Ba

B

Caa-C

Investment Grade

Speculative Grade

All

3,52%

15,64%

26,23%

22,98%

10,84%

15,27%

5,52%

68,37%

31,63%

100,00%

0,00%

0,00%

4,65%

19,15%

1,16%

2,31%

5,91%

1,19%

53,39%

20,62%
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• „Es ist nicht die stärkste Spezies, die überlebt, auch nicht die intelligenteste, sondern eher diejenige, 

die am ehesten bereit ist, sich zu verändern.”

Deshalb müssen wir Krisenfester, Resilienter werden.

13Das gilt übrigens auch für die Führung und unsere Mitarbeiter
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Herausforderung für den Einkauf: „Von der Resilienz bis zur durchgängigen 
Transparenz sauberer Lieferketten“



„Resilienz wird als die Fähigkeit angesehen, ungewöhnliche Bedrohungen und 

Ereignisse zu bewältigen, seien es Terroranschläge oder Störungen durch den 

Klimawandel, Kriege, Naturkatastrophen wie Erdbeben und Überschwemmungen oder

wirtschaftliche Schocks. 

Eine resiliente Lieferkette hat die Fähigkeit, sich schnell von unerwarteten Ereignissen

zu erholen, die ihre Peformance beeinträchtigt.”

Dazu gehört es, Risiken zu identifizieren, ihre Eintrittswahrscheinlichkeit und ihre

potenziellen Auswirkungen zu bewerten und dann Strategien zur Bewältigung dieser

Risiken zu entwickeln.

15

Was bedeutet Resilienz ? 

Quelle KILUBI



Strategien zur Bewältigung von Risiken umfassen:

• Risikovermeidung

• Risikominderung

• Risikoteilung

• Zu den Schlüsselelementen eines erfolgreichen Risikomanagements gehören:

• Genaue Kenntnis der Lieferantenstruktur

• Transparenz in den Lieferketten bis Tier N

• Entwicklung und Optimierung von Event-Response-Fähigkeiten

16
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Die fünf Quellen des Lieferkettenrisikos
(Intern und Extern)

• Verlust von Großkunden
• Volatilität der Nachfrage
• Konzentration des Kunden

Kurze Lebenszyklen
• Innovative Wettbewerber

• Abhängigkeit von Schlüssellieferanten
• Konsolidierung auf den Beschaffungsmärkten
•Mögliche Störungen auf der Ebene der zweiten Stufe bis Tier N
• Länge und Variabilität von

Wiederbeschaffungszeiten

VersorgungsrisikoNachfragerisiko

• Variabilität der Produktionsausbeute
• Lange Rüstzeiten und 

unflexible Prozesse
• Anlagenverlässigkeit/Diebstahl 
• Verletzung der 
Informationssicherheit
• Outsourcing / Überwachung
wichtiger Geschäftsprozesse

Prozessrisiko

• Schlechte Sicht entlang der Pipeline
• Falsche oder fehlende Forecasts
• Bullwhip-Effekte durch mehrere Ebenen

Netzwerk-/Kontrollrisiko

• Naturkatastrophen
• Terrorismus und Krieg
• Regulatorische Änderungen
• Steuern, Zölle und Quoten
• Streiks
•Embargos

Umweltrisiko



1. Identifizieren Sie verschiedene Risikoarten.

2. Schätzen Sie die Wahrscheinlichkeit eines jeden Ereignisses.

3. Bewertung des potenziellen Schadens durch größere Störungen.

4. Identifizierung von Strategien zur Risikoreduzierung.

18

Strategien zur Risikominderung

KILUBI



• Gründe für Single Soure:

• Late Involvement

• Spezielles Know-How & Patente

• Marktkonzentration

• Hohe Initialkosten und komplexe 

Einarbeitung (Bildsensoren, 

Prozessoren)

• Strategische Partnerschaften (P)

19

Single Source ein Beispiel aus der Praxis: 50% des Umsatzes generierte dieses Produkt und 740 
Einzelteile mussten dafür auch in Krisenzeiten (Fukushima und Thailandflut) in Qualität, Preis und 

Menge verfügbar sein 

Eingekauft hatten damals noch andere
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Abhängigkeit nach Lieferantentyp bei dem Hauptumsatzträger der M9 
Analyse der aktuellen Hauptumsatzträger und was haben wir daraus gelernt ?
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Strategie

Verschiebung (Postponement) Standardisierung, Kommunalität, modularer Aufbau - Verzögerungspunkt der Produktdifferenzierung

Strategischer Bestand, Puffer Sicherheitsbestand für Schlüsselpositionen

Flexible Lieferbasis Alleinbezug über mehrere Lieferanten

Make-and-Buy Auslagerung

Wirtschaftliche Angebotsanreize Prämie zahlen

Flexibler Transport Multimodaler Transport (bedarfsgesteuert, Auto, Flug ,Schiff..)

Lokale Risiken minimieren Mehrere Standorte für Werke und Lieferanten

21

Impulse für robuste Strategien

KILUBI
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Herausforderung für den Einkauf: „Von der Resilienz bis zur durchgängigen 
Transparenz sauberer Lieferketten“



Hausgemachtes Risiko: Lieferantenmacht durch unnötige Monopolisten Risiko hoch 2

Kurzfristig ersetzbar Mittelfristig ersetzbar Nicht ersetzbar

Echtes MonopolSchein Monopol

Ist der Lieferant ersetzbar?

Unechtes Monopol

• Beschaffungsmarktforschung
• Global Sourcing
• Lieferantenentwicklung
• Neukonstruktion
• Wertanalyse
• …

Zeit

Monopolisten sind oft Symptome von Maverick Buying bzw. Late Involvement.



Risikominimierung durch strategischen Austausch von Monopolisten und 
anderen riskanten Lieferanten
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Aufbau Wettbewerb

Bestückungsdienstleistungen ’18

Elektronische Systeme und Baugruppen ’15

Bestückungsdienstleistungen ’15 

Aufbau Wettbewerb

Elektronische Systeme und Baugruppen ’18



• … Lieferanten dürfen niemals wissen, dass sie Favoriten sind

• … der zuständige Einkäufer ist von Beginn an mindestens in „cc“

• … EK-Bedingungen gelten als Maßstab für Konditionen und müssen dem Lieferanten bekannt gemacht werden

• … primär werden bestehende Lieferanten genutzt, neue Lieferanten durchlaufen einen Genehmigungsprozess mit ausgefüllter 

Lieferantenselbstauskunft und Risiko - und ökonomischer Bewertung

• … alle umsatzstarken Lieferanten werden durch den Einkauf verhandelt
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Maverick Buying und Late Involvement: Wehret den Anfängen!

Weigel

Kontakt mit Lieferanten ist wichtig und nach wie vor erwünscht, aber …



02.07.2019 | Abkündigung Komponenten 
M-Kamera 

Seite 26

Risiko Abkündigungen: Ein Beispiel aus der Praxis:
Bauteilabkündigungen im Elektronik-Mark von Komponenten der M Kamera

Bauteile im Wert ….

… von wenigen Cent  (z.B. Kondensatoren)

….bis 53€ (z.B. Prozessor)

…von Standardteilen bis kundenspezifisch …. aktuell wöchentlich!

Das bedeutet je nach Lage:

• Ersatztyp-Suche

• Redesign

• Einlagerung (Last Time Buy) 

Individuell entscheiden, nach …
Kosten, Verfügbarkeit von Alternativen, Komplexität, Risiken, Laufzeit 

des Endproduktes, Kapazität



Entwicklungsphase: Vorbeugende Vermeidung

• Verwendung von gängigen und langfristig verfügbaren Bauteilen
• Festlegen von Second Source Bauteilen

Serienfertigung: Überwachen & Abwickeln

• Überwachung aller Bauteile auf Änderungs- oder Abkündigungsmitteilungen
• Schnelles Auffinden von alternativen Bauteilen

02.07.2019 | Abkündigung Komponenten 
M-Kamera 

Seite 27

Was tun, um Abkündigungen zukünftig zu vermeiden
Beispiel: IHS Electronic Parts Management Solutions Tool
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Aufbau einer Nachhaltigkeitsstrategie

Verankerung

Nachhaltigkeit

Einstellung

Ziele

Etablierung der

Strategie

Einstellung

Fokus

Definition von 

Auftrag/Vision

Bewertung

Status Quo

 Recherche von 
Nachhaltigkeitsstrategien 
und -zielen von 
Branchenkollegen zur 
Orientierung

 Sammeln bestehender 
Nachhaltigkeitsaktivitäten 
im Unternehmen

 Aufbau eines 
Nachhaltigkeitsnetzwerks 
mit interessierten und 
engagierten Mitarbeitern

Lorem ipsum dolor,

sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut
labore et dolore.

Lorem ipsum dolor,

sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut
labore et dolore.

Lorem ipsum dolor,

sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut
labore et dolore.

Lorem ipsum dolor,

sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut 
labore et dolore.

6.
Verankerung

2.
Mission/Vision

1.
Status Quo

3.
Fokus

4.
Strategie

5.
Ziele

 Definition einer Mission 
und Vision für den 
Nachhaltigkeitsansatz

 Schaffung von (internen) 
Slogans, die die 
Mitarbeiter motivieren

 Definieren Sie 
Schwerpunktthemen, 
die für Ihr Unternehmen 
von Interesse sind und 
bei denen Sie etwas 
bewirken können (z. B. 
CO2-Emissionen, 
Wasser, Abfall, ...) 

 Orientieren Sie sich an
den 17 Zielen für 
nachhaltige Entwicklung 
(SDGs)

 Entwicklung einer 
Nachhaltigkeitsstrategie, 
die den Status quo als 
Basis, die Mission und 
Vision sowie 
Schwerpunktthemen 
umfasst 

 Verankerung der 
Nachhaltigkeitsstrategie 
im Unternehmen, um 
langfristige Konsistenz 
zu schaffen

 Setzen Sie sich 
ehrgeizige 
Nachhaltigkeitsziele, die 
mit Ihren 
Unternehmenszielen 
übereinstimmen.

 Denken Sie daran, dass 
Ziele eher erreicht 
werden, wenn sie 
realisierbar und messbar 
sind (verwenden Sie z. B. 
die SMART-Methode)

 Bestimmung der 
verantwortlichen 
Mitarbeiter und 
Einholung ihrer Zusage

 Schulung der 
zuständigen Mitarbeiter

 Kommunizieren Sie die 
Nachhaltigkeitsstrategie 
und -ziele innerhalb und 
außerhalb des 
Unternehmens

 Regelmäßige 
Informationen über die 
Zielerreichung an alle 
relevanten 
Interessengruppen

•
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Nachhaltigkeitsstrategie

Benefits

Die Nachhaltigkeitsstrategie führt zu

Höherer Kundentreue

Wettbewerbsvorteil

Vorbereitung auf Veränderungen der rechtlichen 

Rahmenbedingungen

Langfristige Mitarbeiterbindung

Sinnvoller Einsatz von Ressourcen spart Kosten

Möglichkeit der Finanzierung



• Wie man die CO2e-Reduzierung erreicht
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"Vermeiden - Reduzieren - Kompensieren“ 
Das gilt auch für ihre Lieferanten

ZEISS

1. Einsatz von Technologien für 
erneuerbare Energien

2. Intensivierung der Bemühungen 
um Energieeffizienz

3. Ausgleich unvermeidbarer
Emissionen

Kauf von Ökostrom über Stromabnahmeverträge 
direkt mit Anbietern von Strom aus erneuerbaren 
Energien, wo dies möglich ist, um einen 
"physischen" Beitrag zur Energiewende zu leisten 
und langfristige Preisstabilität zu erreichen, oder 
über Herkunftsgarantien (GOs)Förderung von 
Installationen erneuerbarer Energien an den 
Standorten der Lieferanten (Photovoltaik, 
Geothermie usw.) 

Beispielhafte Maßnahmen:

Installation von PV

Umstellung des Fuhrparks

 Umsetzung weiterer Verbesserungen der 
Produktionsprozesse und Einsatz neuer 
Technologien

 Weitere Verbesserung der Energieeffizienz der 
Infrastruktur 

 Beispielhafte Maßnahmen:

 Abschaltung der Maschinen am Wochenende

 Senkung der Temperatur

 Austausch von Fenstern

 Kompensation von Treibhausgasemissionen aus 
Gas, Öl und anderen verbleibenden fossilen 
Brennstoffen durch zertifizierte Projekte nach 
definierten Qualitätskriterien

 Beispielhafte Maßnahmen:

 Kompensation von THG-Emissionen in der 
Lieferkette
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Herausforderung für den Einkauf: „Von der Resilienz bis zur durchgängigen 
Transparenz sauberer Lieferketten“
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Permanentes Monitoring aller direkten Lieferanten Leica Camera schon in 2016
Aber damals nur bis zu einem Teil der 2nd Tier Lieferanten

Individuelle 
Benachrichtigung 
per Email

Supply Chains

Lieferanten
Risiko Objekte:
- Streik
- Hochwasser
- Erdbeben
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Und wie riskant und sauber  ist mein Lieferant, oder sind dessen 
Unterlieferanten ?



Ein Start Up auf dem Weg zum Marktführer bietet aktuell mehr Transparenz zu 
überraschend  geringen Kosten 



Beispiel Audi: Bei 95 % aller Risikomeldungen waren Prewave-
Meldungen 2 Monate früher
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Herausforderung für den Einkauf: „Von der Resilienz bis zur durchgängigen 
Transparenz sauberer Lieferketten“
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Nur das was ich messen kann, das kann ich auch managen
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Und wie meistern wir den Spagat zwischen ökonomischen und 
ökologischen Zielen ? 

Neue Kennzahlen halten Einzug: Reduzierung von Kunststoffen und CO2, sowie CoC-Abdeckung und neuartige Supplier 
Audits. 

„Gebrauche deine Kreativität und nicht dein Geld“  Quelle Kaizen



• CO2 Reduction Measures – Transport/Waste
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Beispiel für aktuelle Nachhaltigkeitsmaßnahmen

II. Use of Rail freight

Shipping 800 pallets from China to 
Europe by rail.

CO2 savings: 
70 t

Cost savings:
n.a.

III. New shipping partner

New shipping partner with a more 
sustainable vehicle fleet and 
better transport organization.

CO2 savings: 
86 t

Cost savings:
n.a.

I. Recycling & Closed-loops

Recovery of waste through 
recycling and closed-loop 
circulation.

CO2 savings:
3,969 t

Cost savings:
n.a.

I. Route Optimization

Implementation of milkruns with 
several suppliers located in the 
same area.

CO2 savings: 
550 t

Cost savings: 
2,000 €

II. Use of biogas plant

I
Production of heat & electricity in 
a biogas plant by utilizing food 
leftovers from the company 
restaurants.

CO2 savings: 
10 – 14 t

Cost savings:
n.a.



Link zum tool:

scope3analyzer

• Scope3analyzer

• Berechnung des Corporate Carbon Footprint. Webbasiertes Tool, 

mit dem Unternehmen die CO2-Emissionen der vorgelagerten 

Lieferkette ermitteln können. Kostenfrei einfachster Einstieg in 

den Klimaschutz. Upload von Verbrauchs- und Einkaufsdaten

• Ergebnis: Visuelles Dashboard mit Scope 1,2 & 3 Emissionen

• Reporting-konform mit gängigen Standards wie dem 

Greenhouse Gas Protocol Tool in Deutsch und Englisch verfügbar
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Berechnung des Corporate Carbon Footprint 

Efficient
Capture of Scope 3 via purchasing data 

Intuitive
Easy of use and visual insights

Free of charge



Link zum tool:

ecocockpit

• ecocockpit
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Software zur Bilanzierung und Reduktion von Treibhausgasen

CREATE
NEW BALANCE

UPLOAD
BALANCE

EDIT
OPEN BALANCE

Create a new CO2 balance 

Upload an existing balance sheet file here
This must be available in the file format *.eco

Edit the balance sheet already open in the browser

Software zur Bilanzierung und Reduktion von 
Treibhausgasen:
Lösung zur Ermittlung des Carbon Footprints mit 
Hilfe eines Bilanzrechners, Schulungen und 
Vorträgen.
Kostenfrei
In wenigen Schritten zum Carbon Footprint (CCF) 
und Product Carbon Footprint (PCF) eines 
Unternehmens
Unkompliziert und praxisnah
Hilft bei der Ableitung von Maßnahmen zur 
Reduktion
Tool nur in deutscher Sprache verfügbar
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Alarm bei Performance-Verlust
Supplier Dashboard liefert immer hilfreiche

Informationen

Lieferantenbewertung zur Performance 
Steigerung

Darstellung der Geschäftsbeziehung



Logik eines Frühwarnsystems

Tagesgeschäft

Lieferanten-
kontakt

Selbstauskunft

Direkt-
befragung

Research

Informations-
quellen

Schwache
Signale Indikatoren Kennzahlen

• Sofortkasse
• Preiserhöhungen

• Lieferverzögerungen
• Qualitätsmängel

• schlechte Erreichbarkeit
• wechselnde Ansprech-
partner

• Strategie
• Businessplan

• Umsatzentwicklung
• Geschäftsaussichten

• Ertragssituation
• Liquiditätssituation

• Geschäftsberichte
• Bankenratings

• Fachmagazine
• Branchennews

• Tagespresse
• Internetresearch

ANZEICHEN SAMMELN

AKTIV NACHFRAGEN

DATEN ABSICHERN
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Frühwarnindikatoren „Wer wird es vielleicht nicht schaffen“

Kaufmännische Gesichtspunkte Performance Organisation

• Umsatzrückgänge

• Verlust von wichtigen Kunden

• Keine Folgeaufträge

• Sinkende Profitabilität

• Verschlechterung Cash-Flow

• Verschlechterung Bonitäts-Index
• Unausgewogenes Kunden-

portfolio

• Unausgewogenes Märkte-

portfolio

• Sale-and-lease-back von AV

• Geändertes Investitionsverhalten
• Keine Sonderzahlungen für    

Belegschaft

• Qualitätslevel

• Mengentreue

• Liefertreue

• Lieferantenbewertung

• Häufige Wechsel im Management

• Rückzug von Gesellschaftern

• Generationswechsel

• Reorganisation

• Wechsel der Rechtsform

• Wechsel der Hausbank

• Wechsel der Wirtschaftsprüfer

• Fluktuation



Ziel ist die Erhöhung des Reaktionszeitraums durch Monitoring

Zeit

Risikoausprägung/ 
Ausfallwahrscheinlichkeit

Konventionelles Erkennen 
von Auffälligkeiten

Identifikation mit gezielter 
Frühwarnung

Zeitpunkt des Ausfalls

Reaktionszeitraum mit Monitoring

Reaktionszeitraum 
ohne Monitoring



Risikomanagement im Einkauf
Vielseitige Tools werden im RMS gebündelt

RM-
System

Lieferanten

Monitoring

BSC
Einkauf

Readiness 
RollupRPA

GRS



• Resilienz in der Supply Chain: Grundlagen und Motive

• Strategien für den Aufbau der Widerstandsfähigkeit in der SC

• Anpassung der Einkaufs- und Warengruppenstrategien

• Transparenz in der Supply chain bis Tier N ist unabdingbar

• Moderne Lieferantenperformance-Messung mit Risikoscore und neuen Kennzahlen

• Kostentransparenz und neu gewichtete TCO Betrachtung

• Risiko,- ökonomisch- und ökologisch orientierte Lieferantenauswahl 

•
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Herausforderung für den Einkauf: „Von der Resilienz bis zur durchgängigen 
Transparenz sauberer Lieferketten“



Total Cost of Ownership 20% und nur Nutzungsdauer, das war einmal
Immer mehr rücken LCC‘s (Live Cycle Costs) in den Fokus

Vor-Transaktion-
Komponente

Transaktion-
Komponente

Nach-Transaktion-
Komponente

Die TCO Berechnung zeigt noch nicht alle durch die Beschaffung anfallenden Lebenszykluskosten. Es werden
zwar nicht nur die Anschaffungskosten (Einstandspreise) betrachtet, aber nicht  alle neuen nachhaltigen 
Aspekte, die im Zusammenhang mit der Beschaffung  im Rahmen der kompletten Nutzungsdauer und danach
der betreffenden Komponenten, Dienstleistungen oder Investitionen stehen.



Namhaften Unternehmen sind dies und ist die Nähe der Lieferanten 
mittlerweile bis zu 20 % Mehrkosten wert



• Resilienz in der Supply Chain: Grundlagen und Motive

• Strategien für den Aufbau der Widerstandsfähigkeit in der SC

• Anpassung der Einkaufs- und Warengruppenstrategien

• Transparenz in der Supply chain bis Tier N ist unabdingbar

• Moderne Lieferantenperformance-Messung mit Risikoscore und neuen Kennzahlen

• Kostentransparenz und neu gewichtete TCO Betrachtung

• Risiko,- ökonomisch- und ökologisch orientierte Lieferantenauswahl 

•
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Herausforderung für den Einkauf: „Von der Resilienz bis zur durchgängigen 
Transparenz sauberer Lieferketten“
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Risiko -und ökologisch orientierte Lieferantenauswahl auch im Hinblick auf neue Regularien
Aktuell verfahren in der Automotive Industrie schon 61 % und im Maschinenbau 25%  danach, 

55 % wollen aber keine Mehrkosten tragen (Quelle BME)

Lieferantenmarkt
Li

ef
er

an
te

ni
de

nt
ifi
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/ -
au

sw
ah

l
Lieferanten-

identifizierung

Lieferanten-
vorauswahl

Lieferanten-
analyse

Lieferanten-
auswahl

•Branche
•Produkt
•Produktions-
prozess

•Lieferkettencheck
•Soziale Kriterien
•Logistische 
Gefahrenbewertung

•Score mit Rating von Umwelt 
und Nachhaltigkeitskriterien

•Lieferanten-
besuch

•Rapid Plant 
Assessment

NDA, QSV
EK-Bedingungen,
Preise

Audi
t

•Beschaffungs
-marktfor-
schung
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“Darum prüfe, wer sich ewig bindet”



Hohe 
Komplexitä
t

Geringe 
Komplexitä
t 2 Festlegung einer betriebsinternen Zuständigkeit (§ 4 Abs

3)

3 Verabschiedung einer Grundsatzerklärung (§ 6 Abs 2)

4 Einrichtung eines Beschwerdeverfahrens (§ 8)

5 Dokumentation und Berichterstattung (§ 10 Abs 1-2)

1 Einrichtung eines Risikomanagements (§ 4 Abs 1)

6
Umsetzung von Sorgfaltspflichten bei 
mittelbaren Zulieferern(§ 9)

7

Präventionsmaßnahmen im eigenen Geschäftsbereich 
und bei unmittelbaren Zulieferern(§ 6 Abs 4)

8

Ergreifen von Abhilfemaßnahmen (§ 7 Abs 1-3)

9 Durchführung regelmäßiger Risikoanalysen (§ 5)

Die 9 Sorgfaltspflichten des Lieferkettengesetzes (LkSG)

Automatisierungs-
potenzial

Prewave
Funktionalität / Unterstützung

Automatisierte Red Flag Screenings
und 360° Scoring für alle Lieferanten

Lieferantenmonitoring,
Initiale Screenings für neue Lieferanten

Tier-N Mapping & Monitoring
Commodity Monitoring

Grievance mechanism

Auswertungen (XLS, PDF),
Analysis-Dashboard

Watchlist & Case Management,
Autom. Supplier Statements

Consulting support: Best practice
Risikopriorisierung und Prozesse

Mittlere 
Komplexitä
t

Tool-
support

















Intern / 
Organisatorisch

Primär: Organisatorisch,
unterstützt mit Tool-
basierten Auswertungen

Automatisiert mittels 
KI-basierter Analyse

Intern / Organisatorisch

Entgegennahme, 
Priorisierung und 
Bearbeitung im Tool

Autom. Priorisierung und 
Lieferanten-
Kommunikation im Tool

Automatisiert mittels 
KI-basierter Analyse

Automatisiert mittels 
KI-basierter Analyse 
und Tier-N Mapping

 Intern / 
Organisatorisch

Sorgfaltspflicht (§ im LkSG)

Tool-support & 
Automatisierun
g
erforderlich

✓

✓

✓

✓

✓

✓

❌

❌

❌

Consulting support

Basis

Consulting support



• Unternehmens-und damit auch Beschaffungsstrategien sollten grundsätzlich überarbeitet werden 

• Risikomanagement: Die Frage ist nicht ob, sondern wie?

• Verträge müssen flexibler gestaltet werden insbesondere was Abnahmemengen und Zeiträume angeht.

• Kriterien für Make or Buy Entscheidungen sind zu  überdenken bzw. anders zu Gewichten: Von Global, über Best Cost zu 

Local Sourcing oder gar Eigenfertigung.     Aber Vorsicht-Keine regionale Konzentration !

• Sowohl die Kriterien für die Lieferantenauswahl, deren Bewertung, wie auch die Total Cost of Ownership Betrachtung sollten 

im Hinblick auf folgende Aspekte korrigiert werden: Langlebigkeit, Recyclingfähigkeit, neben Ökonomischen auch 

Ökologische Kriterien, Global kontrollierbar, Sozial und schließlich, je näher umso besser

• Anpassung der Verträge ( mit Code of Condact), der  Konditionen, Bestände, aber auch Einkaufsbedingungen sollten an die 

Marktsituation und die neue Gesetzeslage angepasst werden.
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Lessons Learned



Und schließlich, nach der Krise ist vor der Krise. Der größte Fehler des Krisenmanagements



„Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit “
Fragen ?


